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“DIie Schule nıcht ZUT Probebühne für dıe permanente Revolution, S1Ee
raucht Beständıigkeıt und Verlässlıchkeıit"“, schreıbt Konrad dam Unser
HERR sagt se1lner Kırche ZU Umgang mıt seinem Wort Vergleichbares Joh
O31 Tım 6939 11ım 3,14 und Joh

Konrad dam schlıe mıt der nüchternen Bılanz „Dıie Deutschen en
sıch eiN1gESs erlaubt, das Verhältnıis zwıischen den (Gjenerationen belasten.
Jetzt werden S1e einN1Z2€ESs unternehmen mussen, OS wıieder gut einzurichten.
Denn daran äng NUN einmal ihre Zukunft.“ Empfehlungen, dıe WI1IEe das
geschehen kann, en sıch In dem hervorragenden, In VOrbı  ıch klarer S5Spra-
che und glänzendem St1] geschrıebenen Buch 1n Ks mÖöge ZU egen für
viele werden.

Wılhelm Ööhn

Friedrich-August Von Metzsch, Bild und Botschaft. Bıblısche (je-
schichten auf Bıldern der en Pınakothek München, Verlag Schnell
Steiner mbH, kegensburg, 2002, ISBN 3_7954-1 1'» 1ES S D} 12.90

Der vorliegende Band ist eıne interessante NECUEC Varıante eiInes Genres, 1n
dem 11an eıinen Museumskatalog kaum noch als olchen erkennt und ihn er
weıt arüber hınaus verwenden annn

Das Buch ist entstanden aus der Vortragsreihe BIBLISCHE BILDBE-
IR  EN, der VoNn 1990 bıs 2001 eıne stattlıche Anzahl VON Refe-
renten In monatlıchen Abendvorträgen beteıiligt nla aliur wıederum

Beobachtungen, daß „heute manchen Museumsbesuchern dıe ugrunde-
lıegenden (bıblıschen, Anm Rez.) Geschichten nıcht mehr geläufg sınd, dıe
Auftraggeber und aler ihren Bıldern anregten” (S Ausgewählt wurden
zunächst aus über 200 alilur nfrage kommenden emalden 38 Bılder alter
eılıster. FKın zweıter Nachfolgeban ist vorgesehen.

Dieer werden auf den Iınken Seıliten ın Farbqualıität wledergege-
ben und eweıls rechts Seıiten Texte hinzugesetzt. Diese bestehen jeweıls

nach ein1ıgen einleıtenden Bemerkungen AUsSs eıner allgemeınverständlıchen
kunsthıistorischen Betrachtung ZU Bıld und selner Botschaft Daneben 1st der
bıblısche exft NaC. der Eınheitsübersetzung VOoNn abgedruckt. DiIie An-
ordnung 1st nıcht nach Krıterien der Kunstgeschichte erfolgt, sondern nach
dem Weg der bıblıschen Heilsgeschichte, beginnend be1 dam und Eva bIs ZUT
auTtfe des Kämmerers. aler W1eTec Dürer, as Cranachd (Gire-
C} Tızıan, Rembrandt, Rubens, Jan Brueghel eröffnen dem Betrachter
Urc manche eingeflossene Detaıls sowohl manches Aaus der jeweıligen eıt
und dem Umfeld der Künstler, qals auch darüber., WIEe S1€e dıie bıblıschen nhalte
für sıch und ihre /Z/uschauer interpretlierten.

„Zıel des Buches ist SN - eiınen Zugang Bıldern mıt bıblıschen
Ihemen eröffnen: ber dıe ästhetischen und malerıschen Qualıitäten hınaus
vermitteln S1C theologisch-christliche nhalte und SIınd gleichsam Jau-
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benszeugni1sse ıhrer jeweılıgen Entstehungszeıt. Dem Betrachter soll der Kern
ıhrer bıblıschen Botschaft in selner auch heute unmıiıttelbaren Aussage nahe DC-
bracht werden“ (Klappentext).

Weıl damıt zugle1c auf alle kunsttheoretischen Erörterungen, etwa über
dıie Kunstepochen selbhst oder über die Problematı chrıistliıcher Kunst üÜber-
aupt, verzıichtet wurde, ist unNns e1in emınent praktısches Buch In dıie anı SC
geben, das In Kırchengemeinden und Geme1indekreisen elıne LECUC kompetente-

Möglıchkeit für Bıldbetrachtungen und Bıldmeditationen chafft C ist
allerdings beachten, daß CS ohne ausdrückliche Genehmigung des Verlags
nıcht gestattet Ist, e11e dieses Buches auftf fotomechanıschem und elektron1-
schem Weg vervielfältigen. Es ann sıcher auch davon dU.  (0) werden,
daß be1l der en Pınakothek entsprechende IDıias angeboten werden.

Johannes Junker

Theologische Fach- und Fremdwörter
aktual wırksam, eindeutig determıminiert character indelebilıs das unzerstOr-
bare erkmal, das der eele eingeprägt ist empirisch erfahrungsgemäß, AdUus der
Erfahrung/Beobachtung erwachsen Hedonismus In der Antıke begründete phı1-
losophısche ehre, nach welcher das höchste ethısche Prinzıp das Streben nach S1IN-
neslust und enu ist hybrıd gemischt, VON zweıfacher Herkunft Hybrıs
frevelhafter Übermut. Selbstüberhebung, Vermessenheit OCI hler: Punkte, Be-
reiche, theologische IThemen L0gos Wort (Gott/Chrıstus als das Wort) Numı1-
NOSs schauererweckend göttlıch Ontologie TrTe VO SEeIN, VOIl den Ordnungs-,
egr11fs- und Wesensbestimmungen des Seljenden Pneuma Ge1lst sacrıficı1um
intellectus pfer des Verstandes, Verzicht auf eigene Meınung In Glaubensdingen

Symbolismus Seıt S9() verbreıtete ewegung als Gegenströmung ZU Natura-
11Smus, cdıe ıne symbolısche Darstellungs- und usdrucksweilise anstrebt theolo-
gike episteme theologısche Wıssenschaftslehre, Erkenntnistheorie
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